en 


Kbni 


— 


R a = 


glich preußiſ che Stettiner Zeitung. 


No. 99. Freytag, den U, December 1829. 


Berlin, vom 6. December. 
Des Könige Maj. haben den Ober⸗Landesgerichtsrath 
achsmuth zu Naumburg zum Geheimen Juſtizrath 
zu ernennen geruhet. 
Berlin, vom 7. December. 
Des Königs Maj. haben allergnaͤdigſt geruhet dem 


ordentlichen Profeſſor an der hieſigen Univerſitaͤt Dr. 
Scheuen, as Prabitat eines Geheimen Mediceinal⸗ 
© U 


Raths zu ertheilen und das da 8 
nt lawn n valenen e e 
Berlin, vom 8. December. 


* 


Se. Mai. der König haben dem Königl. Wuͤrtem⸗ 


bergiſchen Stagts⸗ und Minlſter der auswärtigen An⸗ 
ee Grafen von Beroldingen, den rothen 
dler⸗Orden erſter Claſſe mit Brillanten; dem Königl. 
Wͤrtembergiſchen Finanz Miniſter, Freiherrn v. Varn⸗ 
uͤler, den kothen Adler⸗Orden erſter Claſſe; dem bis⸗ 
erigen Königl. Würtembergifchen Geſchaftstraͤger am 
bieſigen en jetzigen anperordentlichen Geſandten und 
bevollmaͤchtigten Miniſter am Kaiſerlich⸗Seſterreichiſchen 
Hofe, Freiherrn von Blomberg und dem Königlichen 
Wärtembergiſchen Geheimen Legations⸗ Rath von Bil⸗ 
— er / — Adler-Orden zweiter Claſſe zu ver⸗ 
en geruhet. ö 

Se. Maj. der König haben dem von der verwittwetel 
Gräfin von Solms, gebornen von Baehr, an Kindes. 

tatt angenommenen Johann Leopold Neumann Lieu⸗ 
tenant a. D. den Adelſtand, mit dem Namen: von 
Baehr, und mit dem adelich von Baehrſchen Wappen, 
zu ertheilen geruhet. 
Berlin, vom 9. December. 
Der bisherige Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Referendarius 
Schrader iſt zum Juſtiz⸗Commiſarius für den Bezirk 
des Land⸗ und Stadigerichtz in Stendal, mit Anwei⸗ 
ſung ſeines Wohnorts daſelbſt, beſtellt worden. 


Zn 


Berlin, vom 10. December. 

Se. Maj. der König haben den zur Zeit bei Aller⸗ 
hoͤchſdero Geſandtſchaften in Wien und Dresden ange⸗ 
ſtellten Legations⸗Seeretarien, Freiherren v. Brockhau⸗ 
en und v. Roulet, fo wie dem bisher bei der Geſandt⸗ 
haft zu Conſtantinopel angeſtellt geweſenen erſten Doll⸗ 
metfchen Bosgiewich den Legationsraths: Character, 
dem bel dem Miniſterium der auswärtigen Augelegen⸗ 
bellen“ stehenden Geheimen expedirenden Seeretaͤr und 
Journaliſten we un aber den Character als Hof⸗ 

Lath Allergnaͤdigſt beizulegen, und die daruber ausge⸗ 
fertigten Beſtallungen Allerhoͤchſteigenhaͤndig zu voll⸗ 
ziehen geruhet. . ’ 

Se. Mai. der König haben dem vorſitzenden Rath 
im Gemeinſchaftsgericht der Aemter Kelbra und Heerin⸗ 
gen, Hofrath Göſchel zu Langenſalze, den rothen Adler⸗ 
Orden dritter Claſſe, und dem Ackermann Gottfried 
einen zu Genhuͤlſen, im Regierungs-Bezirk Duſſel⸗ 
dorf, das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu ver⸗ 
leihen geruhet. 

Gotha, vom 2. December. 

Seit Kurzem erfreuen wir uns hier zweier neuen 
Huͤlfsvereine, deren wohlthaͤtige Wirkſamkeit von Tage 
zu Tage fühlbarer wird. Auf Anregung der Polizei⸗ 
Behoͤrde haben naͤmlich ſaͤmmtliche Zuͤnfte und Hand⸗ 
werke der Stadt eine gemeinſchaftliche Huͤlfscaſſe zur 
Verpflegung kranker Geſellen, und eben ſo hat ein 
großer Theil der hieſigen Dienſtherrſchaften eine gleiche 
Caſſe zur Pflege erkrankender Dienſtboten errichtet. 
Beide Vereine dürfen für ihre Kranken das bereits Im 
Jahre 1803 von der Freiin Luiſe Friederike von Fran⸗ 


denberg hier geſtiftete Krankenhaus benutzen, welches fuͤr 


dieſen Zweck noch eine Erweiterung erhalten hat, und 
die wohlthätigen Abſichten der dunwergeßlüchen edlen 
Stifterin nun um fo mehr erfullt. Es iſt in dieſem 


Hauſe fuͤr die Verpflegung und Behandlung der Kran⸗ 


ten und für jede Bequemlichkeit derſclben ſo gut ge⸗ 


ſorgt, daß kein Handwerksgeſelle und kein Dienſtbote 
u Sau des Meiſters oder der Herrſchaft bester auf⸗ 
gehoben ſein kann, als hier. Die Verwaltung beider 
Huͤlfscaſſen wird von einem Ausſchuß gemeinnützig 
denkender Männer unentgeldlich beſorgt, und alljaͤhr⸗ 
lich wird Öffentliche Rechnung abgelegt werden. 


Wien, vom 27. November. : 

Bis heute iſt noch keine officielle Nachricht von der 
nebergabe Giurgewo's an die Ruſſiſchen Truppen ein⸗ 

egangen, und die letzten Briefe aus Buchareſt vom 
130 d. M. äußern ſich darüber ſehr unbeſtimmt. Auch 
verſichern ſie, daß die Raͤumung von Adrianopel bis 
um 6. d. noch nicht begonnen habe, und ſchwerlich 
vor der vollzogenen Uebergabe von Giurgewo ſtattfinden 
werde. Auf directem Wege erfährt man jedoch, daß bes 
reits am 27. Oetober eine Colonne Infanterie Adriano⸗ 

pel verlaſſen hatte, und alle noͤthigen Anſtalten zum 
völligen Abmarſche der Ruſſiſchen Armee getroſſen wa⸗ 
ren. — Die Poſt aus Conſtantinopel wird hier ſtuͤnd⸗ 
lich erwartet. Nach Briefen aus Semlin waren die 
Ruffifchen Bevollmächtigten Graf Orloff und v. Bus 
tanieff in ae daf angekommen, und ihre Er⸗ 
cheinung hatte daſelbſt große Freude erregt, weil man 
ch ſchmeichelte, daß ſie der Pforte einen Nachlaß an 
der Kriegskoſten⸗Eutſchaͤdigung verkuͤnden würden. Zwi⸗ 
ſchen dem Grafen Diebitſch und dem Preußiſchen Ge⸗ 
ſandten Hrn. v. Royer fanden noch immer lebhafte 
ſchriftliche Communicationen Statt. 
Genf, vom 15. November. 

Unter den Maͤnnern, die Griechenland am weſent⸗ 
lichſten bei ſeiner Befreiung und Wiederaufrichtung ge⸗ 
holfen haben, nahm der Admiral Tombaſi eine vorzuͤg⸗ 

telle ein. Er ſtarb am 12. September d. J. zu 
Hydra an einem bösartigen Fi im kräftigen Man⸗ 
nesalter, denn er war nur 43 Jahre alt. Dort u. 
er 1786 geboren und widmete fich früh dem Hand 
und der Schiffahrt, wie eine Menge ſeiner Landsleute, 
die dabei reich geworden find. Seine Seefahrten führ- 
ten ihn mehrmals in die Portugleſiſchen, Spaniſchen 
und Franzoͤſiſchen Häfen. In Marſeille war er zur 
Zeit der Franz Repolution, die mächtig fein Gemuͤtb 
ergriff. Als ſich die Griechen im Maͤrz 1821 gegen die 
Pforte erhoben, war Tombaſt unter den Hydriotiſchen 
Capitaͤnen, die Vermoͤgen und Leben für ihr Vaterland 
in die Schanze ſchlugen. Dabei bewahrte er ſeinen ge⸗ 
raden Character. Da er ausgezeichnete Kenntniſſe und 
Erfabrung im See⸗Kriegsweſen beſaß, fo ſtellten ihn 
die Griechen als Ravarchen an die Spitze ihrer kleinen 
lotte. Er rechtfertigte auch dies Vertrauen durch eine 
enge a und kleinerer Vortheile, die feine 
Schiffe über die Türken erfochten. Dabei war aber 
eine große Schwierigkeit. Die Griechen hatten nur 
leichte Kauffahrteiſchiffe, die eilig mit einigen ſchlechten 
Kanonen für den See-Krieg ausgerüstet waren, und 
auf denen nur Matroſen dienten, die keine regelmaͤßige 
igeiplin kannten. Mit ſolchen Schiffen konnte man 
nicht gegen die Türkischen bochbordigen Kriegsfehlfie 
und ihre furchtbare Artillerie kaͤmpfen. Tombaſi verlor 
aber doch den Muth nicht, und um der Ueberlegenheit 
der Türk Schiffe zu entgehen, fuhrte er die Brander 
dei der Griech. Flotte ein ar denen Kanaris und Siſint 
fo Ausgezeichnetes gelciſtet haben. Mit ihnen ſteckte er 
dei Mitylene ein Tüͤrtiſches Linienſchiff in Brand. 
Hierauf fuch te er die Inſel Scio in Aufſtand zu fehen, 


unterſtützte die Revolution in Samos, und verhinderte 
durch fein kraͤftiges Benehmen eine Menge Unordnun⸗ 
gen im Archipel. Dies war in den erſſen Monaten des 
Jahres 1822. Später traten Mißhelligkeiten ein. Tom⸗ 
bafi trat fein Navarchat an Miaulis ab, hörte aber dar⸗ 
um nicht auf, das Vaterland mit feinen Schiffen un 
feinem guten Rath zu unterſtützen. Als im Jahre 1827 
anarchiſche Bewegungen in Hydra herrschten, verließ er 
die Stadt und zog nach Poros, wo er fill und zurück⸗ 
01 en lebte. Er liebte und übte manche Kuͤnſie un 
Wiſſenſchaften, 1 B. Naturlehre, Gartenbau und Drech⸗ 
ſeln. Als im Jabre 1928 die Peſt auf Hydra ausbrach, 
115 er weſentlich zur Anwendung und Ausführung der 
noͤthigen Sanitaͤtsmaaßregeln bei, und legte währen 
der Quarantäne den Markt auf dem gegenuͤberliegend 
Anſoliſchen Ufer an. Als aber 1829 die Ruhe IM 
Lande durch des Praͤſidenten Capodiſtrias Sorge herge⸗ 
ſtellt war, zog er ſich wieder nach Hydra zurück, wo 
in der Zurückgezogenheit und im Schooße feiner Fami⸗ 
lie lebte. Alle die ihn mäber kannten, rühmen ſeine 
ine at vor allen Umtrieben und ſchiefen Wagen 
feine Höflichkeit und feine unbegränzte Vaterlandsliebe, 
Tombaſi binterlaͤßt eine zablceiche Familie, eine Witte 
mit fünf Söhnen und zwei Toͤchtern. Unter jene 
muß der neunzehnjaͤhrige Georg Tombaſt bemerkt werk 
den, der in England ſtudirte und ſich dort in Matbe⸗ 
matik, Astronomie und Schiffsbaukunſt ausgezeichneh 
Kenntniſſe erwarb. Sein Bruder Emanuel Tomba 
hat zwar keine theoretiſchen Kenntniſſe, aber deſto me 
Genie in der Schiffsbaukunſt. Seine Schiffe gelten fin 
die beſten Schnellſegler im Mittelmeere. Er ſicht Jet 
an der Spitze des See⸗Arfenals in Poros So wird 
der Ehrenname des Verſſorbenen auf feinem Element 
durch feine Söhne mit Auszeichnung fortgepflanzt. 


aris, v 5 
In per Brande wr bebe, N 


ab 0 
SEIEN Se. lieſt man Folgendes: „Wir erfa 
von ſicherer Hand, daß täglich Staffetten von Bordenl 
nach dem Schloſſe Mourville, dem Wohnſitze des OA 
fen von Villele, abgefertigt werden, mit dem das Min 
ſterium durch Hrn. Ravez correſpondirt; dieſer laßt die 
1 mittelſt des Telegraphen nach Paris ge⸗ 
en. 
as Tribunal erſter Inſtanz hat am 29. bel 
in der Sache des Hrn. 9 efaͤllt u En 
uins 5 8555 „für ungltg + 0 ſo daß am 24 
ec Hr. Ouprard, nach einer fuͤnfjaͤhrigen en 
ſchaft, feine Freiheit erhalten wird. es 


Italiäniſche Graͤnze, vom 25. November. 

Die projectirte Neife des Präfidenten von Grieche‘ 
land in das Haubt⸗ Quartier des Feldmarſchalls Gra 
Diebitſch⸗Sabalkauski wird, wie man verfichert, unter 
bleiben. Der Ruf. Heerfuͤhrer ſoll dem Grafen Capo, 
diſtrias in einem ſehr verbindlichen Schreiben erdfflet 
haben, daß er die Ebre des ihm zugedachten Beſuͤch 
nicht annehmen könne, ohne deshalb zuvor bei feine 
Monarchen angefragt zu haben. Auch ſehe er 
Zweck dieſes Beſuches nicht ein, da die definitive A 
ordnung der Angelegenheiten Griechenlands theils durch 
unmittelbare Communicationen unter den beteiligten 
Höfen, theils durch ihre Geſandten in Conſtantinore 

ewerkſtelligt werden würde, er ſeinerſeits aber # 
Inſtructionen babe, auch nur auf das Entfernteſte DM 
bei mitzuwirken. 
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Rom, vom 19. November. 
mt Defuch, welchen nach den. öffentlichen Blättern 
gt. \ 
Liſſabon, bei Don Miguel abgefiattet hat, erregt hier 
großes Aufſehen, und man erwartet allgemein, daß, 
wenn ſich dieſe Nachricht bestatigen ſollte, ein ſolcher 
ohne hinlängliche Autoriſation getbaner Schritt von der 
ieſigen Regierung gemißbilligt werden, und die Zuruͤck⸗ 
berufung des Erzbiſchofs von Petra zur Folge haben 
wird. — Im Ufficio des Cardinals Pedizini, des Pro⸗ 
ſecretaͤrs der Memoriale, iſt die Verfäͤlſchung mehrerer 
Referipte und Unterſchriften entdeckt worden, und vier 
Perſonen nicht unbedeutenden Ranges wurden in Folge 
der erhaltenen Anzeigen verhaftet. Es befinden ſich 
darunter zwei Geiſtliche. Mſgr. Nicolgi, Uditore ge⸗ 
nerale der Rev. C. A. ſoll befonders mit der Unterſu⸗ 
chung dieſer wahrſcheinlich weit ich ple Sache be⸗ 
auftragt fein. Die Thaͤter hatten ſich dieſer Verfaͤl⸗ 

ungen bedient, ſowohl um Geldſummen zu heben, 
s auch um Strafen zu erlaſſen. Etwas Achnliches 
iſt auch unter der Regierung Pius VII. vorgefallen. 


Ancona, vom 19. November. 

Die letzten Briefe aus Alexandrien melden, daß ein 
Stillſſand in Betreibung der Ruͤſtungen ſichtbar * 
worden iſt, und daß Mehemed Ali die beabſichtigte Ex⸗ 
peditton aufzugeben ſcheine. Man will dieſe Aenderung 
nicht den inneren Verhaltniſſen des Landes, oder der 
politiſchen Einwirkung der Pforte zuſchreiben, ſondern 
giebt dafur einen andern Beweggrund an. Mehemed 
i fol fruͤher von Seiten einer grofien Europaͤiſchen 
Macht die Zuficherung der Anerkennung feiner Unab⸗ 
hängigkeit erhalten haben, ſo bald es ihm gelingen würde, 
die Barbaresten-Stanten zu bezwingen, und dieſe zuͤgel⸗ 
loſen Volkerſchaften feiner Herrſchaft zu unterwerfen. 
— 55 n traf 4 alle 3 — 
u einem ſolchen Unternehmen, als er plötzlich be⸗ 
nachkichtigr Wade daß die g e Dinge lich geaͤn⸗ 
dert habe, und daß jene Macht nicht allein ihr gegebe⸗ 
nes Verſprechen zuruͤcknehme, ſondern auch von der 
ganzen Unternehmung abzuſtehen rathe, weil dadurch die 
wichtigſten Intereſſen Europa's beeinträchtigt wuͤrden. 
Vorerſt ſcheint Mehemed Alt dieſen ihm gewiß nicht 
willkommenen Rath befolgen zu wollen; allein man 
bält es nicht für wahrſcheinlich, daß er das mit fo vie⸗ 
lem Eifer aufgefaßte Project ganz aufgeben werde. Er 
iſt vorſichtig, aber beharrlich und läßt ſich nicht leicht 
von einem einmal genommenen Entſchluſſe abwendſg 


machen. 

a Liſſabon, vom 11. November. 

a ung) 
pricht hier viel von einer jungen Deutſchen 

Dane, de Bekanntſchaft D. Miguel in Wien ge⸗ 
macht haben ſoll. Sie befindet ſich, dem Vernehmen 
nach, auf einer K. Villa, wo der Beherrſcher Portu⸗ 
galls öftere Beſuche abzuſtatten pflegt. 

Briefen aus Ovorto zufolge, gedachte das dortige 
Slutgericht abermals 80. 1.6577 angebliche Staats⸗ 
2 die in — yes Gefaͤngniſſen ſchmachten, 

m Tode zu verurtheilen. 0 
Obwohl die Infantin D. Maria da Aſſumzao ſich 
eit Ir ZUR eee befindet, ſo haben die 
zerzte fie dennoch aufgegeben. 

In der Nacht vom 7 d. M. kam es 2 den 
Migueliſten und den Anhängern der Königin im Pal⸗ 


Giuſtiniani, Paͤbſtlicher Nuntius am Hofe von 


8 heuere Summen wird herbeiſchaffen k 


laſte von Queluz zu Schlägereien, in Folge deren einige 
Perſonen verhaftet wurden. 
I. „Rio de Janeiro, vom 23. September. 

Die lakoniſche Verordnung, mittelſt deren die Seſ⸗ 
fion unſerer Kammern am 3. d. geſchloſſen worden, und 
welche den heftigen Angriffen der Abgeordneten gegen 
das Miniſterium zugeſchrieben wird, lautet, wie olgt: 

„An die erlauchten und ehrenwerthen Repr ſentan⸗ 
Aten der Braſiliſchen Nation: 

Die diesiährige Seſſion it geſchloſſen. 

Unterz.: Der conſtitutionelle Kaiſer und immer⸗ 
waͤhrende Vertheidiger von Braſilien.“ 
In einer der letzten Sitzungen der Kammern hatte 
der Marine⸗Miniſter gegen 5 Millionen Dollars für 
die naͤchſten achtzehn Monate verlangt. Dieſer Vor⸗ 
ſchlag fand, wegen Verarmung des Landes, heftigen 
Alderſpruch, und wurde durch ein Amendement auf 
anderthalb Millionen Dollars heruntergeſetzt. 


London, vom 24. November. 

Dem Globe zufolge werden bianen 2 bis 3 Wochen 
Devefchen von großer Wichtigkeit aus Rio de Janeiro 
erwarte. England duͤrfte Spaniens Beiſpiel folgen, 
fobald DO. Pedro erklärt, daß er nicht im Stande fei, 
Portugall zu bekriegen; indeß iſt, dem Vernehmen nach, 
unter perfönlicher Garantie des Kaiſers, eine kleine An⸗ 
leihe bewerkſtelligt worden, deren Ertrag dazu beſtimmt 
if, den Maaßnahmen gegen D. Miguel mehr Nach⸗ 
druck zu geben. 8 
London, vom 27. November. 

Endlich, beißt es in der Times, find Depeſchen von 
Sir R. Gordon, unſerm Botſchafter in Conſſantinopel, 
angekommen, welche die Nachricht mitbringen, daß die 
Auswechſelung der Natificationen des Friedens⸗Tractats 
zwiſchen dem Grafen Diebitich-Sabaltanstt und den, 
Tuͤrkiſchen Bevollmächtigten erfolgt iſt, daß ein Theil 
des Ruſſ. Heeres ſich bereits von Adrianopel grun uz 
zogen hat, und daß ihm der andere bald folgen wird 
— In Bezug auf das, was ferner noch in der Ruff 
Türkifchen Angelegenheit geſchehen wird, halten wir es 
fuͤr ausgemacht, daß die Tuͤrkei, aus Rechtlichkeit ſo⸗ 
wohl als aus Schwache, bemuͤht fein wird, die ſtren⸗ 
gen Bedingungen zu erfüllen, denen ſie ſich unterwor⸗ 
len hat: wir beſorgen aber, daß Rußland, im Bewußt⸗ 
ſein ſeiner Macht, dieſe Bedingungen noch ſtrenger ln 
machen wiſſen werde. Wenn jedoch die Zahlungen in 
baarem Gelde, welche die Pforte 12 leiſten hat, nicht 
zum Theil, und zwar zu einem großen Theile, erlaffen 
werden, ſo ſehen wir in der That nicht ein, wie der 
Sultan, ſelbſt bei den groͤßten dae dune ſo unge⸗ 

oͤnnen, oder wie, 
wenn Rußland auch die größte Strenge anwendete, 
ſolche Opfer von dem verarmten Staate erlangt werden 
können. Rußland muß, als es die Bedingungen des 
Friedens Traclats dietirte, die Beſchraͤnktheit der Os⸗ 
maniſchen Huͤlfs⸗Quellen gekannt haben — muß fie 
beſſer gekannt haben, als irgend ein anderer Europäſ⸗ 
ſcher Hof, und dies eben iſt der umſtand, der uns in 
dem, was Rußland gethan hat, am Auffallendſſen er- . 
ſcheint. Sollte eine Gebiets⸗Entſchaͤdi Vir als 
der Preis gefordert werden, welcher, die Tuͤrkei ihrer 
Geld⸗ Zahlungen uͤberheben würde, fo träte der Fall ein, 
den wir fo oft bereits angekündigt haben, und es würde 
55 der Welt zeigen, daß Rußlands unverkennbare Po⸗ 
litik keinesweges eine mit dem Frieden Fets gleichen 


Schritt haltende fer. Wir wollen inzwiſchen hoſſen, 
daß der Erfolg dieſer Kriſis dem Cabinette von St. 
Petersburg eben ſo zur Ehre, als dem uͤbrigen Europa 
zur Zufriedenheit gereichen werde. 12 ? 

Unſer Cabinet ſoll ſich bei dem Spaniſchen uͤber die 
Anerkennung D. Miguels beſchwert haben, und zwar 
aus dem Grunde, weil Letzteres ſich anheiſchig gemacht 
Hätte, keinen Schritt in dieſer Sache ohne vorgängigen 
gemeinſamen Beſchluß zu thun. Man verſichert über⸗ 
dieß, der Herzog von Wellington habe dem Spaniſchen 
Miniſterium andeuten laſſen, daß die Vertrage Groß⸗ 
brittanniens mit Portugall, denen zufolge keine bewaff⸗ 
nete Intervention von Außen her geſtattet werden ſollte, 
noch in ihrer vollen Kraft beſtänden. 

Wie es ſcheint, wird die Spaniſche Regierung die 
Linien von St. Roch vor Gibraltar wieder aufüͤhren 


u 120,000 Pf. St. ſollen zu dieſem Bebuf ange⸗ 
wieſen, und der damit beauftragte Officier ſchon in 


Algeſiras angekommen ſein. Die K. Fregatte Dartmouth 
iſt am 11. d. von Tanger in Gibraltar angekommen. 
Als ſie, ohne die Flagge ge ce der Stadt Tarifa 
zu nahe gekommen war, erhielt ſie einen Schuß; einige 
Stunden darauf ging es dem aus England ankommen⸗ 
den Paketboot ganz auf dieſelbe Weiſe, der Schuß ver⸗ 
wundete einen Matroſen. Der Capitaͤn ſchickte einen 
Kahn an die Kuͤſte und forderte Genugthuung; ſtatt 
aller Antwort behielt man den Kahn zurück, bis fur den 
gethanen Schuß 10 Franken gezahlt würden. Als dies 
geſchehen war, gab man den Kahn zuruͤck. 5 

Es heißt, die Regierung habe die Fortſetzung der ge⸗ 
richtlichen Belangung des Hrn. Lawleß aufgegeben. Es 
iſt nunmehr entfchieden, daß alle vor dem Gericht in 
Cork ſchuldig befundenen Verſchwornen mit dem Leben 
Davon kommen. — Eine Limericker Zeitung enthält wie⸗ 
der eine lange Reihe von Morde und Raub⸗Anfaͤllen, 
die ſich in jener Gegend ereignet. bett bat ſeine 
Vorleſungen uͤber die gegenwärtigen Ausſichten des 
Handels und der Gewerbe unter einem ungeheuren Anz 
drang von Zuhörern eroͤffnet. f 

In einem hieſigen Blatte lieſt man: „Das Havana⸗ 
Diario vom 27. Sept enthält die amtliche Mittheilung 
des Briefwechſels, der zwiſchen dem General Barradas 
und dem Offtciere ſtattfand, welchem er das Commando 
von Tainpleo bei feinem Abgange nach Altamira anver⸗ 
traut hatte. Die in dieſer amtlichen Mittheilung be⸗ 
findlichen Einzelnheiten find dieſelben ungefähr, die be⸗ 
reits durch Nord⸗Amerikaniſche Blaͤtter gemeldet wur⸗ 
den. Die Spanier behaupten jedoch außerdem, daß, 
wenn dem Generale Sta. Ana der Ruͤckzug geſſattet 
worden, dies von Seiten der Spanier eine Handlung 
der Gnade, eine Darlegung außerordentlicher Mäßigung 
vom General Brrtadas geweſen ſei. Iſt auch den 
Spaniern hier nicht durchweg zu glauben, jo ſpricht es 
Doch keinesweges fur die Tapferkeit Sta. Anas, daß 
2000 Mann, von denen die Fal d invalide war, im 
Stande geibefen find, ihm, der faſt dreimal ſoviel Trup⸗ 
pen hatte, beinahe 24 Stunden lang zu widerſtehen. 

tersburg, vom 28. November. 

Schon ſeit einiger Leit wird von einem Monumente 
eſprochen, das Se. Maj. der Kaiſer Seinem erhabenen 

kuder, dem hochſeligen Kaiſer Alexander I., errichten 
wolle, und mit lebhaftem Intereſſe ſehen die Bewohner 
der hieſigen Reſidenz der Erfüllung dieſes Allerhöchſten 
Willens entgegen. Unſere neueſten Blätter geben fol⸗ 
gende vorläufige Nachricht über dieſen Gegenfand: 


hergeſtellt. 


„Das Monument, deſſen Ausführung dem Hern 
Montferrant, der als Leer Ace dem Bal det 
Iſaaks⸗Kirche vorſteht, Übertragen iſt, ſoll vor dem Win⸗ 
der⸗Pallaſte errichtet werden. Es wird aus einer coloſ⸗ 
ſalen Säule von Doriſcher Ordnung beſtehen, und dem 
Aeußern nach der Säule Trajan's in Rom ähnlich ‚Teil 
Der aus Einem Stucke rothen Granits beſtehende 
Schaft der Colonne wird 12 Faden oder 84 Fuß boch 
ſein, und das ganze Monument, den Saulen und 
das Kreuz an der Colonne mitgerechnet, ſoll eine Höhe 
von 22 Faden oder 154 Su erreichen. Das ebenfalls 
aus Granit gearbeitete Poſtament wird mit Bronze be⸗ 
kleidet und mit Alt⸗Ruſſiſchen Armaturen und Griecht⸗ 

chen und Romiſchen Trophäen verziert werden, wohl 
15 rn In an ma Enen Kanonen das Metal 

iefern follen. An der Vorderſeite ein⸗ 

fache Inſchrift leſen: ä 

5 Nagl 

as dankbare Rußland. 

Der Anfang it ſchon gemacht, und das Ganze kann M 
zwei Jahren beendigt ſein. ee 2 

8 Odeſſa, vom 21. November. 

In unſerer Zeitung lieh man Folgendes: „In DM 
letzten drei Tagen hat in den nicht abgeſperrten heilen 
der Stadt kein Ungluͤcksfall fattgefunden ; in zwef HAM 
fern in der Moldawanka, die am 9. d. M. abgesperrt 
und Tages darauf nach der Methode von Guiton-Mor, 
vaux gereinigt worden waren, weil fie Gemeinſchaft mit 
angeſteckten Perſonen gehabt hatten, zeigte ſich jedoch 
am 19. d. M. d. Peſt. Neun Juden erkrankten pldte 
lich; drei davon farben geſtern und die uͤbrigen wurde 
in die proviſoriſche Duarantäne-Anfialt gebracht. Mehr" 
gens wiederholen wir, daß man dieſes Ereigniß nicht 
als neu anſehen kann, indem die erwähnten Häuſſt 
ſchon ſeit dem 9. November abgeſperrt waren. — Die 
aus Duboſſary und überhaupt von dem ganzen diesſelt 
des Dnieſters belegenen Gebiet eingelaufenen Berichte 


find fo zufriedenſtellend als möglich. In der Hafen 


Quarantäne hat ſich die Zahl der Kranken nicht ber 


mehrt, und von denen, die ſich dort befanden, ſtarben zwel! 


Vermiſchte Nachrichten. 


Greifswald, vom 5. Dec. Unſere Univerfität hat einen 


großen Verluſt erlitten: Herr Dr. Fr. Roſenthal, Pr 
feſſor der Anatomie und Phnfiologie, urch fen Ma 
nichfaltigen gediegenen wiſſenſchaftlichen Leiltungen 
Ins und Auslande ruͤhmlichſt bekannt, endete he 
nach einem längeren ſchweren Leiden fein irdiſches DW 
er Er wird tief betrauert von feinen Collegen, 


* 


die 


in ihm ein unermüdliches wiſſenſchaftliches Streben 


ehrten; von feinen Schülern, die in ihm den erprobten 
Lehrer und freundlichen Rathgeber verloren haben; ue. 
feinen zahlreichen Freunden, welche von der Vortreffli 
keit ſeines Characters ſich ſtets angezogen fühlten. 

Es heißt, die ganzen Verbaltniſſe von Caspar Hauler 
in Nuͤrnberg ſeien jetzt entdeckt: er ſoll der Sohn 
im letztern Kriege gebliebenen Baierſchen Officiers ſell 
Der Onkel hat ihn nach des Vaters Tode zu ſich g. 
nommen, und als er ein Jahr alt war, für todt 
klaͤrt. Dieſer Onkel hat ſich das game Vermögen de 
Ungluͤcklichen von ae als einer ition Gulden 3# 
eeignet. Man hält ihn für den, welcher vor ander 
alb Monat den Mordverſuch gegen Haufer in Rürk 
berg unternahm. Der junge Menſch iſt ganz 


pn 


A 


ö  Riterarifhe Anzeigen. 
o eben eiſchien und iſt in allen Buchhandlungen 
des In, und ee 12 haben: be Ei 

dmund und Tony, 
die treuen Spielgefaͤhrten. Eine Bildungs⸗ 
ſchrift für die Zugend beiderlei Geſchlechts von 

ſechs bis zwoͤlf Jahren. 

8 Von Moritz Thieme. 

amo, Mit 14 fein am. fen“ Sauber geb. 12 Thlr. 
(Berlin. Verlag der Buchhandlung von 
C. Fr. Amelang.) 


Wenn ſchon Ref. die vorliegende endſchrift mit 
einer günftigen Meinung in Sie 3 indem 
der Name des Verfaſſers einer der gefeiertſten in 
der paͤdagogiſchen Literatur iſt, ſo fand er auch beim 
Durchleſen des Buchs, daß es allen Anforderungen, 
die man billigermaßen an ein ſolches machen kann, 
aufs vollkommenſte entſpricht. Der Verf. hat mit 
gluͤcklicher Auswahl eine Reihe für die Jugend hoͤchſt 
intereſſanter und lehrreicher Gegenſtaͤnde aus dem 
Gebiete der Natur und Kunſt, verwebt mit Schilderun⸗ 
gen aus dem Welt und Menſchenleben, auf die an⸗ 
ziehendſte Art zu einem Ganzen verbunden und da⸗ 
bei manches huͤbſche Gedicht mit eingeſtreut. Damit 
nun auch das Auge nicht unbefriedigt bleibe, ſo hat 
die Verlagshandlung gewohntermaßen auch dieſes 
gehaltvolle Leſebuch mit 14 trefflich ausgeführten 
und ſehr ſauber illuminirten Kupfertafeln ausgeftats 
tet, deren Anzahl noch dadurch vermebrt wird, daß 
mehrere derſelben in 2 und auch 4 Abiheilungen ges 
chieden ſind, ſaͤmmtlich auf den Inhalt des Buchs 

ezug nehmend. Kurz, es darf Ref. dieſe neue 
Jugendſchrift als eine der willkommenſten We ih⸗ 
nachtsgaben für gut geartete Kinder empfehlen. 


Zu haben in ber 5 Pbilalethos. 5 
Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin, 
große Domſtraße No. 667. 


Empfehlungswerthes Weihnachtsgeſchenk. 
Von dem gehaltvollen Büchlein: 
Bitte! Bitte! lieber Vater! liebe Mutter! 
beſte Tante! guter Onkel! 


ſchenke mir dies allerliebſte Buch mit 
ausgemalten Kupfern und den * bogen Er, 
zaͤhlungen. — Ein verbeſſertes A B Es und Leſebuch, 
nach Peſtalozzis und Stephani's Lehrmethode. 
Von Paſtor Müller in Wollmirsleben. 8. 
1829, in gemaltem Umſchlag, 5 Kthlr,, iſt die sıe 
verbeſſerte Auflage erſchienen. Eine ſehr gruͤndliche 
Fibel, 100 faßliche Erzaͤhlungen für das zartere Alter 
von 5 bis 7 Jahren; an 100 kleine Verſe, als erſte 
edichtſammlung für p kleine Kinder, und viele Pe⸗ 
ſtalozziſche Lefe, Denk und Sprachuͤbungen u. ſ. w. 
geben dieſem Buche einen Vorzug vor vielen andern, 
und laſſen es mit Recht Müttern und Lehrern em! 
‚pfehlen. uebrigens, hier nur die Zuſtcherung, daß 
das Büchlein vor dieſem Druck ſehr verbeſſert wurde, 
und ſich deshalb auch gleichen Beifall wird erfreuen 
duͤrfen, den man den früheren Auflagen zu Theil 
werden ließ. Wer dieſe Anzeige zu lobpreiſend finder, 
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tionspreiſe von 15 


iſt berechtigt, das Buch zurückzugeben. — Vorraͤthig 
END Morin (Möndpenfiraße 464.0 


Zu zweckmaͤßigen Weihnachtsgeſchenken 
für die erwachſenere Jugend empfiehlt die Buch⸗ 
handlung von C. F. Amelang in Berlin folgende fo 
eben erſchienene Werke, welche ſich ſaͤmmtlich durch 
ihren belehrenden Inhalt, ihr geſchmackvolles Aeußere 
und die billigſten Preiſe vorzuͤglich auszeichnen: 

Ewald, Dr. Severin, Römerfinn und Römerthat. 
Erzählungen für die Jugend aus der alten Ge⸗ 

ſchichte. gr. 83. Mit Titelkupfer und Vignette. 
Geh. 1 Thlr. 20 Sgr. 

Petiscus, A. 3., (Profeſſor), Der Olymp, oder 
Mythologie der Aegypter, Griechen und Roͤmer. 
Zum Sebſtunterricht für die erwachſene Jugend. 
und angehende Kunſtler. 8. Mit 40 Kupfern, 
von A. meyer. Vierte verbeſſerte und vers 
mehrte Auflage. Geheftet 1 Thlr. 3 

Schoppe, (Amalia geb. Weiſe), Aſträa, oder Hei, 
lige Lehren im Gewande der Dichtung, Eine 
Sammlung moraliſcher Erzählungen, zur Bele⸗ 
bung religiöfer Gefühle, und Geſinnungen im 
jugendlichen Herzen. Für, die reifere Jugend 
beiderlei Geſchlechts zundchſt beſtimmt. kl. 8. 
Mit Titelkupfer und Vignette. Elegant geheftet 
1 Thlr. 5 Sgr. 1 1120 8 

— 2 Zonotra, oder Seelen, und Sitten⸗Ge⸗ 
maͤlde für die reifere, gebildete weibliche Jugend. 
In kurzgefaßten Erzählungen. Seitenſtück zur 
Eugenia. kl. 3. Mit Titelkupfer und Vignette. 
Elegant geheftet 1 Thlr. 10 Sgr. 

wilmſen, F. B., Conſtantia. Moraliſche Erzaͤh⸗ 
lungen für die weibliche Jugend. 8. Engl. 
Velin⸗Druckpd. Mit ſchoͤnem Titelkupfer und 
Vignette. Sauber geheftet 1 Thlr. 15 Sgr. 

antbeon deutſcher »Zelden. Ein hiſtori⸗ 


0 "bes Leſebuch fuͤr die Suse zur Belebung der 


aterlandsliebe und des Eifers für die Wiſſen⸗ 
ſchaft. gr. 8. Mit Titelkupfer und Vignette. 
Sauber geheftet 1 Thlr. zo Sgr. 
Zu Stettin ſaͤmmtlich in der Buchhandlung von 
F. . Morin (Moͤnchenſtraße 464) 
zu haben. 


Concert Anzeige. 


Am kuͤnftigen Dienſtag den ısten d. M. werde ich 


im Caſino⸗Saale ein Inſtrumental- und Vocal-Con⸗ 
cert geben, in welchem unter andern der Herr Muſik⸗ 


Director Benzon ein Violin⸗Concert von Spohr und 


mein Sohn Julius ein Pianoforte⸗Concert von dem 
beliebten Componiſten Kalkbrenner, und eine Intro⸗ 
duction, Adagio und a Bi von mir componirt, vors 
975 werden. Den übrigen Inhalt werden die 
Anſchlagezettel beingen: — Billeis zu dem Subfcrips 
Sgr. find bis zum Concerttage in 
meiner Wohnung in der Fuhrſtraße No. 847 zwei 
Treppen hoch zu haben. An der Caſſe tritt der ers 
hoͤhte Preis von 20 Sgr. ein. Diedri 
—— . 


Todesfall 


Sanft entſchlief dieſen Morgen an gaͤuzlicher Ent 
kraͤftung im 7zſten Er eines Lebens voll regen Bir, 


. 
— 


‚tens. für jedes Gute, unſer innig geliebter Gatte, 
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un 


— — 


ET A —— 


nigsberg in Pr. 


Vater und Oheim, Johann SZeinrich Ludendorff, 


welches hieſigen und auswärtigen Verwandten und 


Freunden, auch ohne Beileidsbezeugun en ihrer Theil⸗ 

nahme gewiß, hierdurch anzeigen. amburg, den 

az9ſten November 1829. 

Deſſen tiefbetrübte Wittwe, Kinder und Neffe. 
———rðx — Tah · — — 


Anzeige 75 Ar 
urückgekommene Briefe: 1) Madam erg 
in Mage 2) Schiffs⸗Capt. Boͤhmer in Wiss 
mar. 3) Mählenbeſiger Rehfeld in Roßlau. 4) 
von Brodhufen in Treptow a. d. R. 5) Simon 
Iſaack in Frankfurt a. d. O. 6) Salz⸗Inſpector 
Hermig in Berlin. 7) Ober, Lehrer N 8 in Köͤ⸗ 
3) Joel Stettiner in M.⸗Friedland. 
9) Handſchubmacher Ninck in Berlin. 10) Schiffer 
Wegner in Havre de Grace. 11) Apotheker⸗Gehülfe 
Kaapcke in Schoͤnfließ. v2) Protokollfuͤhrer Kerſten 
in Sellnow, 13) Kaufmann Müller in Arnswalde. 
14) von Grape in Cammin. 15) Franz Freger in 
Pofen. 16) J. W. Kitſtal in Baͤrwalde. 17) Schif⸗ 
fer Kuſche in Schwedt. 18) Guſtav v. Brockhuſen in 
Cammin. 19) Ephraim Roſenverg in Culm ao) 
Patrimonialgericht Carwitz in Schlawe. 21) Amts 
mann Sontag in Arnswalde. 22) Doctor Voigt in 
Croſſen. 23) Witwe Hartwig in Paſewalk. 24) 
„L. Petermann in Arnswalde. Stettin, den roten 

ecember 1829. Dber; Poft- Amt. 
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2 4 ſebr willkommenen Weihnachtsgeſchenken 2 
t halte ich mein Tuchlager der guͤtigen Beach- K 
3% tung eines geehrten Publikums und meiner 
2% rejp. Gönner und Freunde beſtens empfohlen. 22 
z Es kann hinſichtlich moderner Farben, ſchoͤner K 
2 Waaren und billiger Preiſe jeden Wüänſch be 8 
23 friedigen, und iſt auch mit 5 feinen Kaiſer⸗ 3 

tuchen und Circaſſienns verſorgt. 

n F. Petermann, Schuhſtraße No. 147. 8 
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Meine diesjährige Ausſtellung von denen 
zu Weihnachtsgeſchenken paſſenden Gegen⸗ 
ſtaͤnden, empfehle ich hiermit ganz ergebenſt. 
Die ſorgfaͤltigſte Auswahl, ſowohl in Gala nte⸗ 
rie⸗Sachen, als Spielwaaren für Kinder, 
(letztere von der größten Mannigfaltigkeit und 
durch neue Gegenftände, ſowohl zum Nutzen als 
Vergnügen vielfach vermehrt) laßt, mich hoffen, 
as mir ſeit vielen Jahren gütigſt gewor⸗ 
dene Vertrauen, auch für dies Jahr zu genießen. 
Mit zahlreichem Beſuch meiner ſehr geehrten 
e ide mir ſchmeichelnd, werde ich 
durch Reellität und billigfte Preiſe mir deren Wohl⸗ 
wollen immer u erhalten bemüht ſeyn. 

Wilh. Rauche, am Heumarkt Nr. 29. 


Vorzuͤgliches Haarmittel. 
Das von un ap ange mean Br ten — 
d e 
2 Jahren eniblößten Stellen des Koyfs 


zu haben, bei Herrn G. F. B. Schultze, Schub“ 
Fade No. 855, die Flaſche zu 173 5 und zu 1 Rilr. 
5 Sgr. 8 Fr. Guichard in Berlin. 


Wir empfingen von der letzten Frankfurter 
‚Messe eine grosse Auswahl von Neuigkeiten, e 
sich vorzüglich zu Weihnachtsgeschenken eignen! 
auch gelang es uns in Blumenvasen, bemalten 
Tassen, Bracelets, Colliers und Ridiculs das Neu®“ 
ste und Geschmackvollste aufzufinden, Zu glei- 
cher Zeit ist unser Magazin durch directe Was, 
rensendungen von Paris und Wien so sortirt, das 
wir uns schmeicheln dürfen allen Anforderungen 
zu genügen, €. Schubert & Comp. 

Heumarkt Nr, 48. 


Eisen - Schmucksachen. 
wurden uns aus der besten Berliner Fabrik in 
bedeutender Auswahl zugesandt, welche mir hie“ 
mit empfehlen, G. C. Schubert & Comp» 

Heumarkt Nr. 48. 


26642744444 +44 2 
4 Weihnachts - Ausstellung. 7 
2 al a a EEE 
Z ü ande Weihnteltaftere Nabe 10 
pie zu Geschenken sich eignenden Gegenständ® 
meines Waaren-Lagers zur bessern Uebersicht be“ 
sonders ausgestellt, und empfehle 
Neueste brillantirte Cristall-Glas-Waaren, 
als: Punschbowlen, Tafelaufsätze, Frucht“ 
Zucker- und Blumen- Vasen, Mundbechefr 


Kuchenschüsseln, Desert-Teller, Butterstüt“ 
zen u. 8. . 


Porzelan - Waaren, 
als: fein bemalte berliner und pariser Tassen 
in neuesten Mustern, Kaffee- und Thee-Ser, 
vice, Blumenvasen mit und ohne Glas und 
Bouquets u. 8. W.;: 
Alabaster - Vasen, 
in neuesten Formen, 
zu äusserst niedrigen Preisen. 
. D. F. € Schmidt, 


wieder hervorbringt, iſt für Stettin ae und allein 
v 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfehle ih 


mich einem hohen Adel und geehrten Publikum m 


meinem Galanterie-, Manufactur- und Modewaarel“ 


Lager, welche durch neue directe Sendungen von Part 
Wien und Leipzig aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt 
und 4 viele ſchoͤne Novitäten jetziger Saifon enthal⸗ 
ten, da 
Gelegenheit finden wird, feine Wünſche zu befriedl 
en. Indem ich hoffe mich eines recht zahlreiche 
efuchs erfreuen zu dürfen, bemerke ich noch: daß 
ich es mir gewiß ſtets angelegen fein laſſen werde 
das Vertrauen meiner geehrten Kunden „we H 
ich mir zu beſitzen ſchmeichele“ durch die prompt 
und reellſte Bedienung zu rechtfertigen und end 
durch feſtgeſetzt billige Preiſe da 
zuſichern gedenke. 8 


Eine Parchie Cattune empfing und verkauft ſolch“ 
à 4 Sgr. pro Elle n ö J eee 


gewiß jeder der mich beehrenden Käufer 


, 


ſſelbe mir 1% 
B. Beriſuetl, 


Aecht ſchwarz feidene Belpel· Herren Hüte aı Rur. 
Winter⸗Muͤtzen in den neueſten Fagons bei b 
J. B. Bertinetti. 


. N M N N AN AU N A A 
In Folge einer fo eben empfangenen bedeu- 22 
tenden Sendung von Brillanten und andern 2 

der aͤchteſten Steine, empfehle ich zum nahen &. 

Weihnachten einem hohen Adel und geehrten & 
E Publico ein ſchönes Sortiment davon zur Aus, & 
% wahl, und zeichnet ſich ſelbiges beſonders in & 
A neuefter und geſchmackvollſter aſſung bei Hals- 2 
% ketten, Armbaͤndern, Nadeln, Ohr und Fingers 2% 

ringen aus. 3 Bertinetti. & 
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3 Reißzeuge in allen Größen erhielt und em & 
pfiehlt J. B. Bertinetti. & 
LTT Ba 
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Eine vorzügliche Auswahl von ! i 
Alabaſter⸗, vergoldeten hölzernen Seba e e 
nem Gemälde; goldene Damenuhren; 
fiberne Cylinder, Repetir- und ordinaire filberne 
Uhren, empfehle zu den bevorſtehenden Feſttagen zu 

illigen Preiſen. 1. 2. Priem, Uhrmacher, 

kleine Dohmſtraße No. 686. 

Eine Auswahl von 100 Stuͤck enali 
0 aͤcht dunklen Farben zu $ und 3 
Sue Merinos von 5 Sgr. an in allen Farben, 
mpfiehlt, wie ſein ganzes gut ſortirtes Tuch und 

aaren-Lager, zu auffallend billigen Preiſen 

ve A. Philippi. 


I ů SEHEN TH. Re 
Eine bedeutende Auswahl feiner Meerſchaum⸗ 
und ganz beſonders mit eee a: und 
ewoͤhnlicher Malerei verſehene porzellanene Ta⸗ 
aarratönfe, ſo wie viele andere, ſich zu Geſchen⸗ 
5 eignende Tabackspfeifengegenſtaͤnde, empfiehlt 
ens. Aug. Büttner. 


2 aer g.. e K 22247 
nter mehreren Gegenſtaͤnden, die ſich bes & 
2 ſonders zu Geſchenken eignen, empfehle ich eine 
Auswahl von mir angefertigter Feuermaſchi- & 
nen in geſchmackvollen Formen deren Guͤte & 
und Zweckmaͤßigkeit anerkannt wird 
„Galanterie-Arbeiten, als: mehrere Sort x 
arn Winden, Caffee Mühlen in ſchoͤnen For; 7 
Ka e an dea n 
ee ns he m. adel⸗Etuis, Zwirn⸗ 
ner moderne Pfeifen⸗Roͤhre. 
2 Be id mic ‚ine e Publikum 
E „ in i 
die are der biiligfien Preises ER 
riedr. Weybrecht, Kunftdrechst 
nr 2 Vetgertraße Neu. ven er, 
11 4444244424 
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goldene und 


Es wuͤnſcht Jemand Erwachſenen wie auch Kin⸗ 
dern in der deutſchen und lateiniſchen Sprache, in 
der Größenlehre, Geſchichte, Erdbeſchreibung ꝛc. in 
Privat⸗Stunden Unterricht zu ertheilen. Das Na; 
here iſt beim Herrn Uhrmacher und Mechanikus 
Marcks, Moͤnchenſtraße No. 606, zu erfragen. 


Alle Sorten ſehr gut gearbeiteter Schuhe für Da: 
men und Kinder, habe ich fortwaͤhrend von der Frau 
Schuhmacher Wieſecke Witwe in Berlin, in Coms 
miſſion, und empfehle ſelbige beſtens. Stettin, den 
ııten December 1829. 

Joh. F. Lebrenz, am Krautmarkt. 


um Mißverſtandniſſen und mehreren Anfragen zu 
begegnen, zeige ich hiermit an, daß der in den öffent 
lichen Blättern zum Verkauf angebotene ſich in blüs 
hender Nahrung befindende Gaſthof in Gollnow nicht 
der meinige iſt, ſondern daß ich nach wie vor mein 
Geſchaͤft betreibe. Zugleich empfehle ich mich den 
geehrten Reiſenden zum geneigten Wohlwollen ganz 
ergebenſt. . E. Pohleyr, 
Gaſtwirth zum deutſchen Hauſe in Gollnow 

am Markt, Breiteſtraßen⸗Ecke. 


Einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publiko 
beehr* ich mich hiermit ganz ergebenft anzuzeigen, 
daß ich im hieigen Orte, Wiekſtraße Nr. 104, eine 
Material-, Wein und Eifen⸗Handlung erablirt, und 
mit dem heutigen Tage eröffnet habe. Indem ich 
mit dieſer Anzeige die Bute um geneigten zahlreichen 
Zuſpruch verbinde, füge ich ade Best Verſiche⸗ 
rung hinzu, daß ich es mein eifrigſtes Beſtreben ſein 
laſſetz werde, durch reelle, prompte und billige Ber 
dienung die Zufriedenheit meiner geehrten Käufer 
zu erhalten zu ſuchen. Greifenhagen, den sten De⸗ 
cember 1829. C. F. Schönmann. 


FFF e 

§ Anzeige aus Berlin. $ 

OD DDDDORORPDPPDDDODG 

Ganz vorzügliche neue, von mir ſelbſt verfeinerte 
Raſirmeſſer, 4 Stück 1 Rihlr., 1 Rthlr. 15 Sgr., 
2 bis 3 Rihlr. Tour., fo. wie chemiſche Saupt⸗ 
Streichrieme, welche ich durch den Zuſatz eines Ap⸗ 
parats fo verbeſſert habe, daß ſelbige den Zweck des 
Scharfmachens der Raſtrmeſſer aufs hoͤchſte erreichen, 
à Stück 1 Nihlr., 1 Rihlr. 1s Sgr. und 3 Rihlr., 
find wieder bei mir zu haben. Dieſe Artikel eignen 
ich ſehr zu Weihnachts, und Neujahrs⸗Geſchenken. — 

uch gebe ich alten im Schliff verdorbenen Raſir⸗ 
und Federmeſſern und Scheeren auf meinen engliſchen 
Steinen ihren gehabten Werih wieder. — Da es in 
Berlin mehrere Füller giebt; ſo bitte ich gehorſamſt, 
auf meine Vornamen gütigft zu achten: ich nenne 
mich Chriſtian Rartin Füller und wohne in 
der Heiligegeiſt Straße Nr. 47 in Berlin. 


Erfindungs⸗ und Vervollkommnungs⸗Atteſt. 
Daß die Streichriemen, fo für die Raſir, und Feder⸗ 
meffer, welche der Inſtrumentenſchleifer, Herr Chri⸗ 
ian Martin Füller, Heiligegeiſt Straße Nr. 47 hie⸗ 
Fer in Berlin, nach richtigen Grundſaͤtzen ſelbſt anfer⸗ 
tiget, ſich durch eine ganz vorzügliche Güte auszeich⸗ 


nen, und nichts zu wuͤnſchen uͤbrig laſſen, ſolches ber 
zeuge ich hiedurch. 
ermbſtädt 


Koͤnigl. Preuß. Geheimer Rath lu. Profeſſor ze. ꝛc. 


Winter Mützen 
für Herren in den neuesten Fagons empfiehlt bil- 
ligst Bais, Breitestrasse No. 411. 


Anzeige für Landwirthe. 
(S. Nr. 97 dieſer Zeitung.) 5 

Ich hatte dieſen Sommer Gelegenheit im Herzog⸗ 
thüm Holſtein eine Flachs Schwing⸗Maſchine kennen 
zu lernen, und mich von der großen Zweckmaͤßigkeit 
und Nützlichkeit derſelben zu überzeugen. Deshalb 
ließ ich mir eine ſolche Maſchine kommen, und ſie 
hat ſich bewährt, Ich bin überzeugt, daß dieſe Mar 
ſchine jedem Flachsbauer höchſt willkommen ſein wird, 
und auch erbörig, unter meiner Aufſicht und Anteis 
tung, auf Verlangen, dergleichen anfertigen zu laſſen, 
das Stück zu 8 Rilr. Preuß. Courant, wovon 4 Ktlr. 
bei der Waden nnd 4 Rtlr. bei der Ablieferung 
bezahlt werden. Etwanige Briefe in dieſer Angele⸗ 
i Blankenſee bei Stet⸗ 


genheit erbitte ich mir frankirt. 
29. 
Der Prediger Spangenberg. 


tin, den gten December 18 
!!!!! ... RT 


publifandum. 

In Verfolg unfers Publifandi vom 10. Auguſt 1827, 
welches ſich in Nr. 65 dieſer Zeitung pro 1827 abs 
gedruckt findet, bringen wir hiedurch zur Kenntniß 
der ſich hier aufhaltenden Kriegs⸗Reſerve, und Lands 
wehr Maunſchaften, daß die in der Allerhöchſten 
Cabinets Ordre vom arſten December 182 r die 
Unterlaſſene Meldung der Aufenchalts Ber dade ngen 


angedrohte, durch die Civil; Behörde feſtzuſetzende 
Disciplinarſtrafe auf die Wohnungs: Veraͤnderungen 
der betreffenden Individuen innerhalb der hieſigen 


Stadt und Vorſtaͤdte keine Anwendung findet, viel⸗ 


mehr nur bei wirklichem Wechſel des Wohnorts eins 
tritt. Stettin, den zten December 1829. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


ä — — - 


Bekanntmachung 
für die Herren Actionaire der Preuß. See. Aſſecuranz— 
Compagnie in Stettin. 
Die Zinſen pro 1829 von dem baaren Einſchuſſe 
auf die Actien der Compagnie, werden 
in ee e Herrn J. N. Balcke, 
in Berlin, bei Herren Ebart & Strehmann, 
und in Stettin, in unferm Comtoire 
gegen Vollziehung der vorzulegenden Quittungen, 
in den letzten Tagen dieſes Monats ausgezahlt. 
Stettin den sten December 1829. 


Die Direction der Preuß. See⸗Aſſecuranz-Compagnie. 


— — ——— — — 


Oeffentliche Vorladung 


Bon dem Königl. Ober⸗Landesgerichte in Stettin 
iſt über den Nachlaß der zu Schweſſow verſtorbenen 
Wittwe des Gutsbeſitzers Krauſe, Marie Eliſabeth 
gebornen Krauſe wegen Unzulaͤnglichkeit deſſelben 


zur Befriedigung der Glaͤubiger heute der Concurs 
eröffnet und ein General⸗Liguidationstermin auf den 
ız3ten Januar kommenden Jahres, Vormittags 10 Uhr/ 
im Ober⸗Landesgerichte vor dem Ober⸗Landesger: 
Aſſeſſor v. Oertzen angeſetzt worden. Die unbekann⸗ 
ten Gläubiger der Gemeinſchuldnerin werden vorgela“ 
den, in dieſem Termine perſoͤnlich, oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Käthe Calo, Zitelmann, Krüger und Böhmer vorge 
ſchlagen werden, ihre Forderungen anzumelden, die 
kunden, worauf ſich ſolche gründen, vorzulegen, und 
dann fernere Verfügung, bei ihrem Ausbleiben aber zu 
erwarten, daß fie mit ihren Anſpruͤchen von der d 
handenen Concurs, Maſſe werden ausgeſchloſſen und 
damit gegen die übrigen Gläubiger nicht weiter 8% 
hört werden. Stettin, den zoſten July 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommer, 


Bekanntmachungen. ö 


Es iſt nunmehr die Auseinanderſetzung der Erben 
des am izten November 1816 hierſelbſt verſtorbenen 
Ober-Inſpektors und Acciſe-Kaſſen-Rendanten Jo⸗ 
hann Nicolaus Ferdinand Loeillot erfolgt. Stell 
den zten November 1829. 5 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts⸗Collegium 
von Pommern. 


Das, beim diesjährigen Holzſchlage im Bruch Re- 
vier Blockhauß abfallende Strauchholz wollen wir | 
zum Preiſe von 5 Sgr. für einen Handſchlitten — 
kaufen. Diejenigen, welche zu dieſem Preiſe dave 
zu haben wuͤnſchen, wollen ſich deshalb an den Herrn 
Hauptmann Zrike im Bureau der Servis, und EM 
Be tation wenden, welcher beauftragt 
iſt, gegen Vorausbezahlung von 5 Sgr. Anweiſun“ 
gen auf einen Handſchlitten Strauchholz zu erthe!“ 
len, auf welche demnaͤchſt jeden Dienſtag und Fre“ 
tag das Holz aus dem Bruch 
nachdem ſich die Käufer mit der Anweiſung bei de 
Forſt⸗Conducteur Fiſcher, als jetzigen Verwalter 
Blockhauß⸗Reviers, gemeldet haben. Wir bemerken 
noch, daß jede ſolche Anweiſung nur auf s Tage gl‘ 
tig iſt, und daß jeder, der an einem andern, als Jen 
beſtimmten Tagen im Revier mit einem Schlitten 
betroffen wird, ſich der Pfändung ausſetzt. Stettill, 
den ten December 1829. 

Die Deconomie + Deputation. 

f Zu ver kaufen. 14 

Der in dem Dorfe Barnimslow lub No, 25 re 

ene, dem Viehmaͤſter Michael Wendorff zug u N 

auerhof nebſt Zubehör, deſſen Ertragswelh en 


geholt werden kann 


Abzug der darauf haftenden Laſten und Reparatur, 


keſten auf 1315 Nihlr. 10 Sgr. 8 Pf. ausgemittel, 
worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen SubhR 
ftation den 28ſten October c., den asſten November, 


und den gen Januar k. J., Vormittags um 10 0 
im hieſigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizran 
Pufahl öffentlich verkauft werden. Stettin, den 74 
September 1829. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Beilage. 


— 


Beilage zu Nr. BL der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
om 


11. December 1829. 


[lan 


Y 
zur Ein und Sechzigſten Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
von 90000 Looſen zu 30 Thaler Einfay in Golde, mit 37500 in 5 Klaſſen vertheilten Gewinnen 
und 15000 Freilooſen. 


Erſte Klaſſe Betrag. eite Alaſſe Betrag. Dritte Alaſſe 
zu 5 Thlr. Einſatz. FE zu 5 Thlr. Elta Ele. u 5 Thlr. Einſatz. 


‚1 Gewinn zu 5000 Thlr.] 5000 | 1 Gewinn zu — 4 6000 ] 1 Gewinn zu 8000 Thlr. 
2 — —— 


2 Gewinne = 1200 _ 2400 2 Gewinne = 4000 2 Gewinne = 2500 

5 — 300 — 2400 3 1000 3000 3 — 1200 — 

E m N e ar 

3 — 100 500 8s — 2000 — 1000 1 
10 — 380 — 8008 10 — 100 — 1000 10 — 200 — 
VVV ( 
50 — 10 — 2000 30 00 — E 250: Be TUR ee 
100 — 30 — 3000 100 — 10 — 40004 100 — 30 — 
500 — 20 — 110000 300 — 30 — 15000 500 — 10 — 


0 ne 19500 20 — „ 20 46000 3300 — 25 > 

2000 Freilooſe zu — 110000 3000 Freilooſe zu s — 15000 4000 Freilooſe zu 75— | 30000 
7 SN ( c m nn 
2000 Gewiñe u. 20008reiloofe.| 58050 3000 Gewiñle u 3000 Freilooſe 02000 [4000 Bewine u. 1000 Freiloofe.| 158050 
— . — ns 


Vierte Rlaſſe zu 23 Thlr. Einſaz. | Ders ] Fünfte Klaſſe zu 75 Thlr. Einſah. Danes. 


. Thlr. Thlr. 
1 Gewinn zu 10000 Tol 10000 1 Gewinn zu 150000 Thlr. 150000 

2 Gewinne = 4000 8000 „ 0% REN: 50000 

3 — . 6000 1 — E 25000600 25000 
4 r N 4000 1 — „200000 20000 
F 0 3000 6 Gewinne = 10000 — ...... 60000 
10 — o 5000 10 — . 50000 50000 
25 e 5000 20 — 2000 40000 
E 000 8 . RT 75000 
100 — - De 8000 130 — = 1000 150000 
200 — A 14000 250 — 500 125000 
1000 — = 500 50000 300 — = 200 ...2..% 60000 
S Er | HR Be 48000 5 100 — 10 — 2.2... 100000 
10 — SS 119000 810⸗o0 - S 405000 

6000 es iu 73 5 45000 12610 — 1 5 
125 „Hundert vom Betrage 
ſaͤmmtlicher Freilooſe ® . % 12500 


Vergleich ung 


der Ein nahme mit der Ausgabe. 
— — — 


Klaſe. Cinad. , 1 f Betrag. | Klaſſe. . bl der Betrag. 
er Looſe. Thlr. Gewinne.] Freilooſe. chle. 

ite 5 Thlr. 90000 450000 te 2000 2000 58050 
2te 2 — 88000 440000 2te 3000 3000 102000 
gte 5 — 85000 425000 3te 4000 4000 168050 
Ate 74 81000 607500 Ate 6000 | 6000 342500 
ste | 14 — 75000 562500 Ste 22500 41814400 

nn Ben 

zuſammen 30 Thlr. | Ueberhaupt 2485000 | Zuſammen 37500 ) 15000 2485000 

— — —— — 


iu, Vorſtehender Plan zur Sıften Königt. Klaſsen⸗Lotterie, von welchem vollftändige mit den geſetzlichen 
Beſtimmungen abgedruckte Exemplare bei ſämmtlichen Lotterie Einnehmern zu bekommen find, wird ſofort 
zur Ausführung gebracht, und mit Ziehung der iſten Klaſſe am 21. Januar k. 3. verfahren werden. 
Berlin, den zien December 1829. Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie-Direction. 
Scherzer. Bornemann. 


Seis Vorladung. 
Es hat der gemeinſchaftliche Anwald der Credito⸗ 
ren des Paͤchters Pluns zu Voigdehagen dem Königl. 
Hofgerichte angezeigt, daß dieſe Cöncurs⸗Sache ſo 
weit gebracht ſey, daß in prioritate geſprochen wer; 
den konne. Wenn nun dazu Terminus auf den naten 
Februar k. J. angeſetzt worden; So eitiren, Kraft 
tragenden Amts, Wir hiemit alle nicht präcludirte 
Ereditoren des Paͤchters Pluns, vormals zu Voigde 
Bagen, ſich in prielxo, Morgens 10 Uhr ad audien- , 
am sententiam prioritatis hieſelbſt einzufinden, sub 
ona contumaciae, Datum Greifswald den gaſten 
ctober 1829. 0 a 
Königl. Pr. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
(L. 8:) (gez.) v. Möller, Director. 


Bekanntmachung. 
Mit Genehmigung des hohen Kriegs Mimiſterii ſoll 
das dem Militalr⸗Fiscus zugehörende, in dem Dorfe 
Ferdinandshoff, an der Landſtraße von Paſewalk nach 
Anclam, auf welcher jetzt mit dem Chauſſesbau vors 
geaanaen wird, belegne, ehemalige Kruſemarkſche 
Etabliſſement, beſtehend aus einem Wohnhauſe, wor⸗ 
1 7 Stuben mit Zubehör, Stallungen, Scheune 
und Garten, a M. Acker und 4 M. Wieſen, öffent 
lich zum Verkauf ausgeboten werden. Hiezu iſt ein 
Termin auf den ziem Januar k. J., Vormittags um 
10 Uhr, in dem zu verkaufenden Hauſe angeſetzt, zu 
welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Die Ver⸗ 
Faufs:- Bedingungen ſind auf dem hieſigen Kreis⸗Bu⸗ 
reau einzuſehen. Ueckermünde, den 7ten December 
4829. — Vermoͤge Auftrags. 
16858 „Der Landrath Krafft. 
e © 3.00 r n 
Mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochloͤhl. Regie- 
rung zu Stettin ſoll der vierte Schlagder Eggeſner 
Kirchenheide bei Gumnitz — etwa stel Meile von 
der Ablage entfernt — gaͤnzlich abgeholzt und das 
darauf befindliche Holz, nemlich: 84 
72 Stuck ord. ſtark Bauholz, 


ae wen 


196 + „ mittel 
28% „ fklein 2 
07 » Gägeblöde _ 
33ͤ ĩ rindfaͤllig 2 
68 „ Bohlftämme; fo wie auch 


220, Klafter kiefern Klobenbrennholz 
ga . 6 Knuͤppelbrennholz 
auf dem Stamme am Ein und Zwanzigſten Decem 
ber d. J, Vormittags um 9 Uhr, zu Eggeſin öoͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden, wo moglich, im Ganzen, 
et werden; wozu Kaufluſtige einladet und das 
ähere auf Verlangen noch vor dem Termine nach⸗ 
weiſet der Prediger Kavenſtein zu Ueckermuͤnde 
den 30. Nopbr. 1829. 


Von mehreren in der zu Naſſenheide gehörigen 
Fer gekauften Wahlbqumen ſollen auf den Antrag 
er Gütsherrſchaft zu Naſſenheide folgende von der 
ſelben im Wege der Execution in Beſchlag genom⸗ 
mene, noch in der Naſſenheider Forſt belegene Hol, 

„als: 34 Stuck Stamm und 34 Stück Mittels, 
Köcke, fo wie 5a. Stüd Zopfenden, von welchen 
letzere die mehren. bereits beſchlagen find, am: 


zu verkaufen. 


agflen dieſes Monats, Vormittags um 9 Uhr, an Ort 
und Stelle FE en gc baare Bezahlung 
verkauft, werden. eu e haben ſich, wenn 
das Holz vorher in Augenfchein nehmen wollen, 
bei dem Foͤrſter Stolle in Bock zu melden. Stetun / 
den aten December 1829. 

Graͤflich von Lepellſches Patrimonialgericht zu 

Naſſenheide, Boͤck und Blankenſee. 


et 
36 bin willens die mir zugehörigen Grundfädt 
alſhier, beſtehend in zwei aneinander graͤnze 
Wohnhäufern, nebſt einer komplett eingerichteten 
Faͤrberey, einem Garten, einige Kaveln Land u 
drey Wieſen, am ııten Januar k, J. aus freier Ha 
Kaufliebhaber können vor dem Tel 
min die Grundſtäcke in Augenſchein nehmen und bee 
merke ich, daß die Lage derſelben ſich auch 
zu einer Gerberey eignet. Freyenwalde in Pom 
mern, den agſten November 1829. 
Die verwittwete 


Zu verkaufen in Stettin. 

Es ſoll der Naturhiſtoriſche Atlas, von. welchen 
12 Lieferungen in Duͤſſeldorff erſchienen find, fo wie 
eine vollſtaͤndige Sammlung offizineller Pflanze 
18 Lieferungen, aus freier Hand verkauft werdel 


Das Naͤhere in der 
Stettin, den z6ften November 1829. 
Weisse Wachslichte, vorzüglich schön, suche 
ich das Pfund zu. ı8 8gr. zum Verkauf. . 
Friedrich Neben häuser, 


ene zu erfragen 


Röddenberg No, 241. 
8 Ge Noſinen A 58 fei maß, 
deln “ 3 Sgr., Haren Lem a a pr. Pfd. be 


eingelegte Gurken à Schock 1 Sgr., wie auch Rollei“ 


Mortorico bei F. W.- Pfarr. 4 
Eingemachten Sauerkohl bei ” N 
E. Schultz, Heumarkt No. — 


Punſch Extract, das Quart zu x Rthlr., bei 1 
a E. Sch 


rt » - 2 - ultz. 
TTutes Ganfeihmalz und ſelbſt geräucherte Gant 
ruͤſte bei g — E. G 4 


Brü Hulp 4 
Ein geſundes tüchtiges Pferd iſt zu verkaufen, 
Nr. 137 am Heumarkt. 
Norwegiſche Hafelnüßfe von vorzüglicher Güte, DE 
Metze 10 Sgr. bey C. W. Rhau & Comp. 
Recht ſchoͤne Ruͤgenwalder Ganſebräſte, Gaͤnſt 
ſchmalz, recht gute Paͤchterbulter, ſchleſiſche roth und 
weiße Weine in Flaſchen und kleinen Gebind 
ſchleſiſchen Champagner von vorzüglicher Qualit 
bey Carl Pipen 
Zuckerreich gebrannte Mandeln, Citron- 
und Chocoladen-Bonbons billigst bei 3 - 
August Sohmidt, Breitestrasse No; 30 


Vorzüglich ſchön raffinirt Rüböl 77 Pfd,, 100 


desgleichen 8 Pfd. per 1 Athlr., bei Centnern 

noch billiger, offerirt Paul Teſch ner jun. 

St. Syrop empfehlen # 
Grunow & Scholinus. 


ſehr gul 


Faͤrber Kraͤge. 2 


4 


IE Schöne friſche Waln roße das Schock 
3 S Bi * 25 se achte Caftanien 


das Pfd. 6 Sgr., find in der Haveling beim Speijer \ 


wirth Pomrencke zu haben. 


Drey Centiner große bittere Mandeln ſollen für' 


fremde Rechnung zu einem fehr billigen Preiſe ver⸗ 
auft werden, bei Heine Louis Silber. 

Die beliebten Frankfurter Pfefferkuchen von Büttel 
als: braune und weiße „ vers 
ſchiedene Sorten franzöfiche, Thorner, braune Ges 
wuͤrzkuchen, und candirte in Paqueten, Braunſchwei⸗ 

er und Zuckernuͤſſe, Theekuchen, gebrannte Mandeln, 

eakronen, Magenmarſelle, Pomeranzenſchaalen, 
ckerbilder und Bonbons, Page. im. Haufe des 

aufmann Liſchke, Frauenſtraße No. 918. 

Feinste Hollst. Stoppel- Butter in z und ; Ton- 
nen, leine Mecklenbur er Butter in Fässern von 
circa 300 Pfd. Netto, rische Pommersche Koch- 

utter in Fässern von 19 bis 40 Pfd. Netto, em- 

fing und olkexirt sowohl im Ganzen, als auch. 
ei einzelnen Pfunden zu billigen Preisen 
J. C. Nino, Schulzenstrasse No, 206. 


Braunen und weißen Thran in Tönſſen und Faß 
ſern verkauft billigſt 8 
8 Augen Bode, am, Heumarkt 

Ein Reſt ſehr gut, ſtark, trocknes büchen Kloben⸗ 
dolz, iſt, um aufzurdumen, ſo wie das etwa Dazu. 
erforderliche Fuhrwerk, auf das Billigſte zu haben 
bei Carl Zimmermann, Moͤnchenbruͤck No. 1181. 


Saus ver kbau f. 
„Das Wohnhaus No. gez am grünen Paradeplatz 
iſt Veränderungshalber aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, wozu ſich Liebhaber daſelbſt zu jeder Zeit mel⸗ 
den koͤnnen 8 Ci 7 
Zu verauctioniren in Stettin 

Ortsveraͤnderung wegen follen am ısten Decem— 
ber c., Vormittags Uhr, in der Schulzen⸗ 
ſtraße Nr. 336 wenig gebrauchte mahagonie und 
birkene. Möbel aller Art, wobei: mehrere Sopha 
Spiegel, Seeretaire, Schenken, Komoden, Tiſche, 
Stühlez ingleichen Haus, und Kuͤchengerath ꝛc. vers 
kauft werden. Reisler. 


Miethsgeſ uch e. 

Zum ıften April e. J. wird eine freundliche Woh⸗ 
ene e ene duet Ke e 

end in 4 Stuben. kleinen ı N 0 
für Domeſtiken, 8 Stube oder Sammer 
und Bodenraum. Von wem? wird d i 
Erpedition nachweiſen. gr j 2 Zeitungs, 

Ts wuͤnſcht jemand ein Zimmer zu mechen 
und zugleich bei der Familie des Hauſes Beröfigung 
zu erhalten. Die Addreſſe beliebe man unter 8. W. 
an die hieſige ZeitungsExpedition baldigſt abzugeben. 
Sp pr ————ů—rð‚ſͤçmñ᷑Dz— ͥ — ̃ —— 


Zu vermiethen in Stettin. 

Zwei Stuben nach dem Hofe zu, nebſt heizbaren 
Cabinet, Kuͤche, Holzſtall und Keiler fine en 1 — 
Januar 1830 zu vermierhen, am Paradeplag No, 535, 
Stertin den sten December 1829. ! 


Speiſekammer, Keller 


Eine freundtiche Hinterſtube und Kammer, mit 
oder ohne Mobilien, ſteht zu vermiethen, 

a Grapengieberſtrabe No. 162. _ 

Die Parterre Wohnung des Hauſes No. 62 große 
Oderſtraße, beſtehend in vier Zemmern nebſt Zube⸗ 
hör, iſt zum ıften April k. J. zu vermiethen. N 

Hänerbeinerſtraße Nos 1ogg iſt die zweite Etage 
zum iſten April 1830 zu miethen frei. 

Ein meublirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet par⸗ 
terre iſt zu vermiethen, Pelzerſtraße No. 304. 

Zwei Speicher Boden, hinter dem Hauſe No. 77 
größe Oderſtraße belegen, koͤnnen ſofort vermiethet 
werden. Stettin den zien December 1829. 
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Bekanntmachungen. 


* * * * * MR R M M . M * NM M * * * * 
Unvorhergeſehene Umſtaͤnde machten es 4 
nothwendig, meine Wohnung von der Brei⸗ 
tenſtraße nach dem Fiſchmarkt Nr. 1083 in 
das Utechtſche Haus zu verlegen; ich bitte, 
gefuͤlligſt darauf zu achten. Auch empfehle 
Ich zugleich meinen, feiner anerkannten Gute 
und feinen Geſchmacks wegen bekannten fei⸗ 
nen franzöfifchen Moſtrich, wovon ich wies 
der mehrere Sorten, die Flaſche von 23 Sgr. 
an bis zu 1 Nthlr. angefertiget habe, ſo wi 
* auch alle feine Liqueure, doppelte und ein⸗ 
ah fache Branntweine zu den billigſten Preiſen. 
Wi Franz Kuhn. 
* „ M N M * M M M „ „ „ * * * * . 
Wer ein Paar gesunde starke Wagenpkerde bil- 
lig zu verkaufen har, beliebe den Käufer in der 
Zeitungs-Expedition zu erfragen. 
Die Derillation von . W. Noth Königstraße 
No, 184 hier, haͤlt ſteis Lager von rohem und ge⸗ 
reinigtem Spiritus, und empfiehlt daſſelbe in jeder 
beliebigen Quantität zu billigen Preiſen. 
Mahagoni Four niere 
find mir zugeſandt, und kann ſolche zu ganz billigen 
Preiſen uͤberlaſſen. — Auch ſind noch ’ 
alle Sorten Särger 
bei mir vorraͤthig und billigſt zu bekommen. 
Freyſchmidt, kleine Wollweberſtraße No. 228. 
Berloren.) Es iſt auf dem Wege, von der Halfte 
der Laſtadie bis zur Breiteuſtraße, mit Berührung; 
der Koͤnigs⸗ und Schulzenſtraße, 
eine Tuchnadel, in welcher ein Chriſopas⸗Stein, 
ee Einfaſſung von kleinen Brillanten, 
efindlich, f 
verloren gegangen. Der Finder hat ſich Laftadie 
No. 230 zu melden, und eine der Sache angemeſſene 


. * * U U * * * * * 
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Belohnung zu erwarten, 


FF er BEN 
(Geſtohlen.) Es ift mir in der Nacht vom stem 
bis sten d. M. das Schloß von der Thuͤre zum 
Waſchbank gewaltſam abgebrochen und entwandt; 
wer mir den Thaͤter anzeigt, erhaͤlt 2 pee Dec 
nung, Koppe, Weißgerber, 


— 
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2 t e s ee 
Zur 4ten Courant Lotterie, deren Ziehung am 


* asien d. M. beginnt, und wovon die Gewinne zu 


Weihnachten ausgezahlt werden, ſind noch ganze und 
fuͤnftel Looſe, ſo wie ganze, halbe und viertel Looſe 
zur iſten Claſſe Sıfter Lotterie zu den planmaͤßigen 
Einſaͤtzen zu haben, bei = 

J. C. Rolin, Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer. 


— ——— (—— ñ ʒ b — 


nn 
Dienſtag am 15ten December 
beginnt die Ziehung der sten Kurant⸗Lotterie, zu 
welcher noch ganze Looſe a 10 Rthlr. 5 Sgr. und 
fünftel à a Rthlr. 1 Sgr. zu haben find. 
f J. wilsnach / 
Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer. 


2 
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% 2 
Looſe zur iſten Klaſſe Sıfter Klaſſen⸗ und 4ien 
Kur ant-Lotterie aus den Collecten der Herren Rolin 
und Wilsnach empfiehlt zum planmaͤßigen Einſaß ber 
Unter⸗Einnehmer N 


. Auerbach, oben der Schuhſtraße 2 
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Da ich von Einer Fr dee. Pr 


ral£otterie-Direfrion als 


otterie-Untereinneh⸗ 


mer beftdiigt bin, ſo verbinde ich mit dieſer 
Anzeige zugleich, daß bei mir ſowohl in meinem 
Laden nahe der langen Brücke als auch in mei⸗ 


ner Wohnung Breiteſtraße Nr. 


3 


> 
* 


ſowohl zur 


379 ſtets Looſe, 
laſſen als auch Sur Courant⸗ Lotte“ 


rie, zu bekommen ſind. Stettin, den 8. Der 


cember 1829. 


at 


m. meyer. 
4 444242422227 


Meine Weihnachts- Ausftellung ip bereits eröffnet, ich bitte, mich recht zahl, 
reich zu beehren. Wegen Mannigfaltigkeit der Waaren, benenne keine beſonders, indem 
mein Waarenlager hinreichend bekannt, und ſich auch dieſes Mal durch die neueſten nüglichs 
ſten und angenehmſten Gegenſtaͤnde auszeichnet. Die moͤglichſt billigſten Preiſe werden gewiß 
dazu beitragen, das mir bisher jo gütig erwieſene Wohlwollen zu befeſtigen. 

— 


das Jahr 1830. 


Sr 


* 


Gleichzeitig haben wir auch wie gewöhnlich eine 


oben der Schuhſtraße Nr. 355. 


— u¼-U — —— — k — — — 
SLLLLLLLLLLLLLELELELOLLLLELLELELLLLELLLELEN 


Zu angenehmen und nützlichen Weihnachts- 
und Neujahrs-Geschenken 
ernpfehlen wir unser vollständiges Lager 
der vorzüglichsten Kinder- und Jugend-Schriften mit illuminirten 


Kupfern, sauber gebunden ; Zeichnenbücher, calligrapbische 
Vorschriften, Landkarten etc. 


0 


Auswahl derjenigen Bücher, elegant gebunden, welche sich zu ange- 
nehmen und nützlichen Geschenken für Erwachsene eignen, 
so wie auch sämmtliche Almanachs und Taschenbücher für 


Fr. Nicolaische Buchhandlung in Stettin, 


grosse Domstrasse No. 667. 


) 
PFEFFTPFTTTTTTTFTFFTUFFTFFFTFTTTTTTTFRT 
Hierbei eine Beilage: Verzeichniß von Kinder- und Jugendſchriften der Buchhandlung 


von F. H. Morin enthaltend. 
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